Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 3251 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Mommer, Dr. Leverkuehn, 
Dr. Dr. h. c. Pünder, Gräfin Finckenstein, Dr. Reif 
und Genossen 


betr. Hilfsmaßnahmen für Österreich zur Lösung des 
ungarischen Flüchtlingsproblems 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

entsprechend den Empfehlungen 106 und IH'*") der Beratenden 

Versammlung 

1. im Ministrrkomitee des Europarates mit äußerster DringliAkcit 
darauf hinzuwirken, daß der Betrag, der erforderlich ist, um 
der österreichischen Regierung die Lösung des Problems der 
Ungarnflüchtlinge zu ermöglichen, zur einen Hälfte von den 
Mitgliedstaaten des Europarates, zur anderen von den übrigen 
Ländern der freien Welt in Kürze aufgebracht~wird ; 

2. von sich aus und ohne die Beschlußfassung des Ministerkomitces 
abzuwarten, der österreichischen Regierung den Anteil, der von 
dem unter Nr. 1 vorgeschlagenen Betrag des Europarates auf 
die Bundesrepublik entfällt (etwa 2 500000 DM), sofort zu über- 
weisen und später mit dem Europarat darüber abzurechnen; 

3. diesen Anteil den Mitteln zu entnehmen, die im Einzelplan 40 
Kap. 40 03 des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 
1937 als neuer Titel 308 — Kosten der individuellen Fürsorge 
für Flüchtlinge aus Ungarn mit Ausnahme der Aussiedler 
20 000 000 DM — vom Haushaltsausschuß des Deutschen Bundes- 
tages eingesetzt worden sind; 


siehe Anlage 
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4. im Ministerkomitee des Europarates darauf hinzuwirken, daß 
die übrigen Mitgliedstaaten in gleichem Sinne verfahren und 
daß die übrigen Länder der freien Welt unter Hinweis auf den 
Ernst der Lage der österreichischen Regierung aufgefordert werden, 
die andere Hälfte des erforderlichen Betrages mit mögliciister 
Beschleunigung zur Verfügung zu stellen. 


Bonn, den 5. März 1957 


Dr. Mommer 
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Jacobs 

Frau Meyer-Laule 

Metzger 

Paul 


Dr. Leverkuehn 
Dr. Dr. h. c. Pünder 
Gräfin Finckenstein 
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Dr. Kopf 
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Frau Dr. Maxsein 
Dr. Oesterle 
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Dr. Serres 
Dr. Wahl 


Dr. Reif 


Anlage 


Empfehlung 106 vom 19. November 1956 und Empfeh- 
lung 114 vom 8. Januar 1957 betreffend Hilfe für 
ungarische Flüchtlinge 

(Kurze Inhaltsangabe) 

In beiden Empfehlungen werden die Mitgliedstaaten und das Minister- 
komitee aufgefordert, zusätzlich zu der Hilfe, die sic bereits ge- 
leistet haben, neue Mittel zur Verfügung zu stellen, um die Not 
der Flüclitlinge zu lindern, im Namen der europäischen Gemeinschaft 
der österreichischen Regierung einen angemessenen Beitrag zur Ver- 
fügung zu stellen und die Hilfsmaßnahmen des Fiüchtlingsfonds 
der UNO zu unterstützen. 



